
Ihre Erfahrung ist uns wichtig!

Informationen zur Patientenbefragung bei einer Hysterektomie

Sie hatten eine Hysterektomie? Dann können Sie mit Ihrer Erfahrung dazu beitragen, die 
medizinische Versorgung in Deutschland zu verbessern.

Nehmen Sie dazu an unserer Befragung teil!

Was passiert bei der Befragung?
1. Zufällige Auswahl: Einige Patientinnen werden nach 

dem Eingriff zufällig ausgewählt.
2. Post nach Hause: Wurden Sie ausgewählt, erhalten 

Sie per Post einen Fragebogen.
3. Kostenfrei zurücksenden: Schicken Sie den aus-

gefüllten Fragebogen mit dem beigefügten Umschlag 
kostenfrei an uns zurück.

4. Anonym und sicher: Ihr Name wird nicht weiter-
gegeben – niemand erfährt, ob Sie teilgenommen 
haben.

Wer führt die Befragung durch?
Das IQTIG führt die Befragung als Teil der gesetzlichen 
Qualitätssicherung im Auftrag des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses (G-BA) durch. Das IQTIG ist unabhängig von 
dem Krankenhaus, in dem Sie behandelt wurden.

Was passiert mit den Ergebnissen?
Die Ergebnisse der Befragung werden jährlich vom IQTIG 
an Ihr Krankenhaus zurückgemeldet. Dort können die 
Ergebnisse genutzt werden, um die Qualität der 
medizinischen Versorgung zu verbessern.

Wie werden meine Daten geschützt?
Ihr Krankenhaus übermittelt für die Befragung 
gesetzlich vorgeschriebene Daten (z. B. Adresse, 
Behandlungsdatum). Das geschieht, ohne dass Sie 
vorher einwilligen müssen (§ 135a und § 299 SGB V). Die 
Daten werden zur Durchführung der Befragung 
verschlüsselt und datenschutzkonform verarbeitet. Die 
Auswertung der Befragung erfolgt ausschließlich 
anonym.

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig!

Sie haben Fragen zur Befragung?

Wenden Sie sich gerne an unsere Kontaktstelle:

• Telefon: 030 58 58 26-570
• E-Mail: patientenbefragung-hyst@iqtig.org

Weitere Informationen unter:  
iqtig.org/qs-verfahren/qs-gyn-op/Mit Ihrer Teilnahme verbessern Sie 

die Qualität der Versorgung!

3) Wenn Sie weiterhin an das Pflege- und Assistenzpersonal denken: Wie häufig kamen
die folgenden Situationen vor?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Immer Meistens Selten Nie
Weiß nicht

mehr

Meine Intimsphäre wurde ge-
wahrt (z. B. bei Toilettengängen,
bei der Körperpflege oder der
Verbandskontrolle).

� � � � �

Ich musste lange warten, wenn
ich Unterstützung angefordert
habe (z. B. bei Toilettengängen,
bei der Körperpflege, zum Be-
reitstellen von Getränken).

� � � � �

Es kam vor, dass ich mich mit
dem Pflege- und Assistenzper-
sonal nicht verständigen konn-
te, weil es nicht gut Deutsch ge-
sprochen hat.

� � � � �

4) Wie häufig kam es vor, dass Sie vom Pflege- und Assistenzpersonal Informationen er-
halten haben, die nicht mit den Informationen von den Ärztinnen und Ärzten übereinge-
stimmt haben?

Immer Meistens Selten Nie
Weiß nicht

mehr
� � � � �
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Erfahrungen mit Ärztinnen und Ärzten
Nun geht es um die Ärztinnen und Ärzte der Einrichtung, die den Eingriff durchgeführt hat
(z. B. Krankenhaus, Arztpraxis).

Gemeint sind alle Ärztinnen und Ärzte, mit denen Sie dort wegen des Eingriffs Kontakt hatten.

5) Wenn Sie nun an die Ärztinnen und Ärzte denken: Wie häufig kamen die folgenden
Situationen vor?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Immer Meistens Selten Nie
Weiß nicht

mehr

In Gesprächen haben die Ärz-
tinnen bzw. Ärzte mich ermutigt,
Fragen zu stellen.

� � � � �

Mit meinen Anliegen wurde ich
ernst genommen.

� � � � �

Ich wurde respektvoll behandelt.
� � � � �

Ich wurde so viel in Entscheidun-
gen einbezogen, wie ich wollte.

� � � � �

6) Die Informationen, die ich von den Ärztinnen bzw. Ärzten erhalten habe, waren für mich
verständlich.

Immer Meistens Selten Nie
Weiß nicht

mehr
� � � � �

7) Ich hatte Gelegenheit, eine Ärztin bzw. einen Arzt zu sprechen, wenn ich Fragen hatte.

Immer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Meistens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Selten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Nie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Habe ich nicht gebraucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�

Weiß nicht mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�
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Wie wird’s gemacht?

Bearbeitungshinweis:Am besten nutzen Sie zur Beantwortung des Fragebogens einen blauen
oder schwarzen Kugelschreiber.

Bei den meisten Fragen müssen Sie sich nur zwischen den vorgegebenen Antworten
entscheiden und das Kästchen ankreuzen, das Ihren Erfahrungen am ehesten entspricht.
Zum Beispiel:

Ja . . . . . . . . . . . . . . .
�

��

Nein . . . . . . . . . . . . .
�

Wenn Sie Ihre Antwort ändern möchten, so malen Sie bitte das Feld mit dem falschen Kreuz
vollständig aus. Ihre ursprünglicheAntwort ist dann ungültig. Sie können nun Ihre neueAntwort
ankreuzen. Zum Beispiel:

Ja . . . . . . . . . . . . . . .
�

Nein . . . . . . . . . . . . .
�

��

Bei einigen Fragen werden Sie gebeten, Ziffern einzutragen. Zum Beispiel:
�

Wenn wir im Fragebogen nach Situationen fragen, die Sie vielleicht erlebt haben, verwenden
wir häufig die folgende Skala:

Immer Meistens Selten Nie
Weiß nicht

mehr
� � � � �

Je nachdem, wie häufig die Situation in Ihrer Erinnerung vorkam, kreuzen Sie bitte „Immer“,
„Meistens“, „Selten“ oder „Nie“ an. Wenn Sie sich nicht mehr genau erinnern können, kreuzen
Sie bitte das Kästchen „Weiß nicht mehr“ an.

Bitte beantworten Sie alle auf Sie zutreffenden Fragen! Manchmal kommt es vor, dass hinter
einer Frage ein Hinweis erfolgt, wie z. B.� Bitte weiter mit Frage 5.

Machen Sie dann mit der Frage weiter, auf die der Pfeil zeigt. Im Beispiel ist das die Frage 5.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter:

Telefon: +49 30 58 58 26 570

E-Mail: patientenbefragung-pci@iqtig.org

An dieser Stelle bereits herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

https://iqtig.org/qs-verfahren/qs-gyn-op/



